
Göttingen (rab). In der Tisch-
tennis-Bezirksliga der Herren 
hatten weder Nikolausberg 
noch die ASC-Reserve Schwie-
rigkeiten mit Aufsteiger Ham-
menstedt. Der NSC gewann 
eine Spur deutlicher.

Nikolausberger SC – TSV 
Hammenstedt 9:3. Die Gastge-
ber hatten die Partie stets im 
Griff, und wenn es in den fünf-
ten Sätzen der Einzel einmal 
etwas enger wurde, auch die 
besseren Nerven. Mit diesem 
zweiten Sieg in Folge setzte sich 
Nikolausberg ins gesicherte 
Mittelfeld ab. – NSC: Marsch-
ler/Müller, Ziess/Bruns, 
Marschler (2), Müller, Grüne-
klee (2), Ziess, Bruns.

ASC 46 II – TSV Hammen-
stedt 9:4. Die Wiedersehens-
freude von Ex-ASCer Mauk 
wich schnell der traurigen Er-
kenntnis, dass es gegen die erst-
mals komplett angetretenen 
Königsblauen nichts mit einem 
Punktgewinn werden würde. 
Vergleichsweise locker erspiel-
ten sich die Gastgeber ihren 
dritten Sieg in Folge. – ASC: 
Kaune/Hilger, Kerl/Wetjen, 
Kaune (2), Gaedtke, Hilger (2), 
Zunder, Wetjen.

Göttingen (kal). Im einzigen 
Spiel der Frauenhandball-Re-
gionsliga haben sich die Reser-
ve der HSG Göttingen und die 
HSG OHA 19:19 (9:9) getrennt. 
Da die angesetzten Schieds-
richter nicht erschienen waren, 
mussten beide Trainer pfeifen. 
In dem sehr fairen Spiel gelang 
es keiner Mannschaft sich mit 
mehr als zwei Toren abzuset-
zen. Die Göttingerinnen lie-
gen auf Platz zwei in der Tabel-
le hinter dem noch ungeschla-
genen Tabellenführer GV Roll-
shausen.

Die Spielgemeinschaft aus 
dem Kreis Osterode erwischte 
den besseren Start und führte 
nach acht Minuten mit 3:1. 
Beim 4:3 lag dann die HSG 
erstmals vorn. Über 6:6, 7:7 
und 8:8 stand es dann zur Pau-
se 9:9. Nach Wiederanpfiff er-
spielte sich die HSG eine Zwei-
Tore-Führung und lag später 
sogar ein einziges Mal im zwei-
ten Abschnitt mit 14:15 (49.) zu-
rück. – Tore HSG II: Lambrecht 
(8/1), Wickmann (3), Lubsch 
(2), Meintrup (1), Diederich (1), 
Morgenstern (1), Hogrefe (1).

Burgenteam bleibt Spitzenduo auf den Fersen

Bovenden. Die Verbandsliga-
Handballer der HSG Plesse-
Hardenberg bleiben weiter in 
der Erfolgsspur. Durch ihren 
27:23 (10:10)-Heimerfolg gegen 
den Oberligaabsteiger MTV 
Eyendorf fuhren die Schützlin-
ge von Trainer Jens Wilfer ih-
ren dritten Sieg in Serie ein und 
bleiben dem Spitzenduo aus 
Wittingen und Himmelsthür 
weiter auf den Fersen. 

Dabei war es „35 Minuten 
eine schwere Geburt“ konsta-
tierte Wilfer nach dem Spiel. 
„In der ersten Halbzeit waren 
wir zu ungeduldig, haben unse-
re Würfe zu früh genommen 
und sechs hundertprozentige 
Chancen über Außen versiebt. 
Nach der Pause lief es dann 
besser. Vor allem das Umschal-
ten von Abwehr auf Angriff hat 
sehr gut geklappt.“

In den ersten zwanzig Minu-
ten brachte Gästekeeper  Jo-
hann Frischkorn die Heim-
mannschaft ein ums andere 
Mal mit starken Paraden zur 
Verzweiflung. Erst nach der 
Auszeit, die Wilfer bei einem 
5:8-Rückstand nahm (21.), lief 
es bei der HSG besser.  Jens 
Glapka, mit acht Toren bester 
Torschütze seiner Mannschaft, 
sorgte sieben Sekunden vor der 
Pausensirene mit einem ver-
wandelten Siebenmeter  für den 
10:10-Pausenstand und gab sei-
ner Mannschaft damit neue 
Zuversicht. 

Mit viel Schwung startete 
der Verbandsligist in Durch-
gang zwei, lag schnell mit vier 
Toren in Vorsprung (15:11/36.) 

und sorgte in der Sporthalle am 
Wurzelbruchweg für beste 
Stimmung. Einige Fehlversu-
che sowie fehlender Zugriff in 
der Defensive ließ Eyendorf je-
doch noch einmal ins Spiel 
kommen (18:17/48.). Besonders 
gegen Rückraumspieler Raffael 
Oertzen, mit acht Toren bester 
Werfer Eyendorfs, fanden die 
Gastgeber kein Mittel. „In die-
ser Phase haben wir nicht gut 
verschoben. Über das gesamte 
Spiel gesehen war ich aber sehr 
zufrieden mit unserer Abwehr-
leistung“, resümierte Wilfer. 

Christian Wirzings Heber 
zum 22:19 (54.) war dann der 
Startschuss für einen Vier-To-
re-Lauf des Heimteams, der 
das Spiel letztlich entschied.  
Ein Lob hatte der HSG-Trai-
ner für die eingewechselten 
Mousbah Salam,  Arne Urban 
und Sebastian Schindler übrig: 
„Das hat heute sehr gut funk-
tioniert und war ganz wichtig.“  
Um sich dauerhaft in der Spitze 
zu etablieren seien aber noch 
Verbesserungen nötig, mahnte 
Wilfer: „Wir machen noch zu 
viele einfache Fehler und müs-
sen unsere Torquote verbes-
sern.“ 

Zufrieden zeigte er sich hin-
gegen mit der Unterstützung 
von den Rängen: „Es waren 
mehr Zuschauer da als beim 
vorherigen Heimspiel und die 
Unterstützung war immer da. 
Über noch mehr würden wir 
uns aber auch nicht beklagen.“

HSG-Tore: Glapka (8/5), Wir-
zing (6), Wengler (5), Full (3), 
Salam (2), Hoffmann (1), Urban 
(1), Reimann (1).

Handball-Verbandsliga: Nach „schwerer Geburt“ 27:23-Heimerfolg gegen Oberliga-Absteiger
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Erfolgreich vom Siebenmeterpunkt aber auch aus dem Spiel heraus: Jens Glapka.  Heller

Schlussdoppel 
entscheidet

Göttingen (rab). Mehr Mühe 
als erwartet hatte Tischtennis-
Landesligist SG Lenglern ge-
gen das noch punktlose Team 
vom SSV Neuhaus II. Erst im 
Schlussdoppel vermied die SG 
beim 9:7-Erfolg einen ärgerli-
chen Punktverlust.

Zunächst war Lenglern si-
cher auf Kurs und führte 3:1. 
Neuhaus kam dann aber immer 
besser in die Partie und bot zu-
nehmend Paroli. Nach dem ers-
ten Spielabschnitt führte der 
Klub sogar 5:4. Vier Punkte zu 
Beginn der zweiten Runde zo-
gen das Match dann aber 
schnell auf das richtige Gleis, 
selbst wenn die Gäste noch ein-
mal den Anschluss schafften. 
Das Schlussdoppel war dann 
im Entscheidungssatz das 
glücklichere, der Sieg war je-
doch alles in allem hoch ver-
dient. – SG: Galatiltis/Henkel 
(2), Kunze/Mull, Galatiltis (2), 
Henkel, Kunze, Koop (2).

Tischtennis-Landesliga

Viel Unordnung im Herren-Spielplan

Göttingen (rab). Was derzeit 
in der Tischtennis-Bezirks-
oberliga der Herren passiert, 
hat mit einem geordneten Spiel-
plan überhaupt nichts mehr zu 
tun. Während etliche Teams 
bereits sieben Begegnungen 
absolviert haben, sagte Lan-
dolfshausen seine erste (!) Par-
tie gegen Dransfeld ab. Immer-
hin trat das Team dann in Wol-
fenbüttel an, wenngleich auch 
mit 1:9 erfolglos. Auch Boven-
den gab in Salzgitter einen 
Punkt ab, der ASC schaffte ei-
nen hohen Sieg gegen die Auf-
steiger der SG Rhume.

MTV Wolfenbüttel II – TSV 
Landolfshausen 9:1. Viel Lehr-
geld für das junge TSV-Team, 
das sich erst beim 0:6 den Eh-
renpunkt durch Schlimme si-
cherte.

ASC 46 – SG Rhume 9:4. 
Auch mit zweifachem Ersatz 
holten sich die Gastgeber den 
in dieser Höhe nicht erwarte-
ten Sieg. Alle Eingangsdoppel 
gingen in die Verlängerung, 
hier holte sich der ASC einen 
2:1-Vorsprung, der vor allem 
durch die starke Leistung von 
Spitzenakteur Lammers weiter 
ausgebaut wurde. Aber auch 
das übrige Team zeigte sich voll 

auf der Höhe, mit viel Energie 
arbeiteten sich die Königsblau-
en zum neunten Punkt und in 
der Tabelle weiter an den so 
starken Neuling heran. – ASC: 
Grüne/Kaune, Grüne/Wetjen, 
Lammers (2), Kurucu (2), 
Krumbach, Kaune, Wetjen.

Sportfreunde Salzgitter – Bo-
vender SV 8:8. Eigentlich hät-
ten es zwei Zähler werden sol-
len, doch es wurde das zweite 
Remis in Folge. Auch in diesem 
Match gingen alle Doppel über 
die volle Distanz, danach lag 
der BSV 1:2 zurück. Auch die 
sechs Entscheidungssätze der 
Einzel gingen zumeist an die 
Gastgeber, die bis zum 6:4 stän-
dig führten. In einem energi-
schen Zwischenspurt zog Bo-
venden zwar zunächst vorbei, 
doch Salzgitter konnte gerade 
noch so ausgleichen und auch 
im Schlussdoppel mit einigem 
Glück das insgesamt korrekte 
Unentschieden klarmachen. – 
BSV: Wenzel/Köneke, Wenzel, 
Köneke, Bährens, Neumann, 
Saure (2), Piechotta.

Damen

In der Bezirksoberliga der 
Damen gelang der Geismara-
ner Reserve gegen Aufsteiger 

Sudheim der erste Saisonsieg. 
Der SC Güntersen kassierte 
dagegen bereits die vierte Nie-
derlage in Folge und auch die 
Zweite von Torpedo musste 
sich geschlagen geben. 

SC Güntersen – ESV Goslar 
3:8. Absolut keine Chance für 
das Schlusslicht, auch wenn im-
mer wieder mal ein Punkt he-
raussprang. Krambeer, Fla-
dung und Heuer (je 1) werden 
sich im Saisonverlauf noch ge-
hörig steigern müssen. 

ESV Achim/Börßum – Torpedo 
II 8:2. Der ein oder andere zu-
sätzliche Gegenpunkt war beim 
Spitzenreiter zwar möglich, ein 
Punktgewinn jedoch ganz weit 
entfernt. Eisfeld/Wills und 
Münker machten das Resultat 
etwas erträglicher. 

TTV Geismar II – TSV Sud-
heim 8:5. Ein völlig verdienter 
TTV-Erfolg gegen ein Team, 
in dem lediglich die Spitzenak-
teurin ausreichend Format auf-
wies. Doch erst nach dem 
3:4-Rückstand war Geismar 
auf Linie und distanzierte den 
Gegner von diesem Zeitpunkt 
an immer mehr. – TTV: Sohn-
rey/Schwarzer, Sohnrey (2), 
Sander, Schwarzer (2), Berdel-
mann (2).

Tischtennis-Bezirksoberliga: Landolfshausen startet mit Niederlage

Zweimal für den ASC im Einzel erfolgreich: Andreas Lammers.  CM

Siege gegen 
Hammenstedt
Tischtennis-Bezirksliga

Punkteteilung  
bei HSG II
Handball-Regionsliga

Nachholspiele 
am Mittwoch
Göttingen (kal). Zwei Fuß-
ball-Nachwuchsmannschaften 
müssen am morgigen Mitt-
woch antreten. In der Landesli-
ga reisen die B-Junioren des 
SCW in den Nachbarkreis zur 
SVG Einbeck. Anpfiff dort ist 
um 18.30 Uhr.

Ebenfalls gefordert sind die 
C-Junioren der JSG Lenglern/
Harste. Der Tabellendritte 
wird um 18 Uhr zum Bezirksli-
ga-Nachholspiel vom VfR Os-
terode empfangen.

Göttingen (oh). Ein Waspo-
Damen-Quartett war beim 
Einbecker-Mastersschwimm-
fest erfolgreich. Für die Göt-
tingerinnen gingen die vier 
Schwimmerinnen Kerstin 
Krumbach (AK 40), Sina Zel-
ler, Angelika Beneke und Ni-
cola Sperling (alle AK 20) an 
den Start. Für Sperling war es 
nach ihrem Vereinswechsel 
der erste Wettkampf für die 

Waspo 08 und ein gelungenes 
Debüt.

Die Wasporanerinnen do-
minierten in der Altersklasse 
20. Sperling siegte über 50 m 
Schmetterling, 50 m Freistil 
und 100 m Lagen. Über 50 m 
Brust wurde sie Zweite. Bene-
ke sicherte sich den Sieg über 
50 m Rücken und wurde zwei-
mal Dritte über 50 m Schmet-
terling und 50 m Freistil. Den 

Erfolg komplettierte Zeller 
mit einem dritten Platz über 
50 m Rücken. Krumbach sieg-
te in der AK 40 über 50 m 
Brust und wurde ebenfalls 
zweimal Dritte über 50 m 
Freistil und 50 m Schmetter-
ling. Bei den Staffeln gab es in 
der AK 100-119 gleich zweimal 
Silber (4x50 m Brust und 
4x50m Lagen) und einmal 
Bronze über 4x50m Freistil.

In der Gesamtwertung AK 
20 gingen der erste Platz an 
Sperling und der dritte an Be-
neke. Krumbach sicherte sich 
Platz eins in der AK 40. Zu-
frieden mit den erreichten 
Zeiten und dem gelungenen 
Test werden Sperling, Beneke 
und Krumbach Ende Novem-
ber nach Bremen zu den Deut-
schen Kurzbahnmeisterschaf-
ten der Masters fahren.

Gelungener Test für nationale Kurzbahnmeisterschaft
Schwimmen: Waspo-Frauen stehen in Einbeck in der Gesamtwertung oben auf dem Treppchen
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